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LIEBE FLEDERMAUSFREUNDINNEN  
UND FLEDERMAUSFREUNDE,

Vorwort

2024 wurde das auf europäischer Ebene auf den 
Weg gebrachte EU-Renaturierungsgesetz um-
weltpolitisch als großer Erfolg gefeiert. Bis 2030 
müssen danach 30 % der geschädigten Ökosys-
teme wieder in einen guten Zustand gebracht 
werden. Dazu sind u.  a. Maßnahmen für eine 
umfassende Wiedervernässung von Auen- und 
Flusslandschaften sowie zur Förderung der Ar-
tenvielfalt bis hin zur völligen Nutzungsaufgabe 
zu Gunsten von Wildnisgebieten in den Wäldern 
umzusetzen. Auch die Städte sollen natürlicher 
und lebenswerter werden. All das kämen auch 
unseren Fledermäusen zugute. Um das Ziel zu 
erreichen, bleibt allerdings viel zu tun. Auch wir 
tragen unseren Teil dazu bei.

Wir geben auf den folgenden Seiten kurze Ein-
blicke in unsere aktuellen Projekte und zahlrei-
chen Aktivitäten im Fledermausschutz, die wir 
im Jahr 2024 als Team durchgeführt haben.

Beispielsweise fand das bundesweite Verbund-
projekt „Schutz und Förderung der Mopsfleder-
maus in Deutschland“ nach sechs Jahren Pro-
jektlaufzeit seinen erfolgreichen Abschluss. Die 
Ergebnisse des Projektes und praxisbezogene  
Schutzmaßnahmen für die waldbewohnende 
Fledermausart wurden in einem Praxisleitfaden 
zusammengestellt und erstmals auf der Ab-
schlusstagung im November vorgestellt. 

Ein weiterer wichtiger Aufgabenschwerpunkt 
betraf die Fortführung und den Abschluss des 
Monitorings der FFH-Arten des Anhanges IV für 
die 4. Berichtsperiode, das die Stiftung FLEDER-
MAUS im Auftrag des Thüringer Landesamtes für 
Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) er-
füllte. Neben letzten Freilandarbeiten fassten wir 
die Ergebnisse der auf den Bundesstichproben-
flächen erhobenen Daten zusammen und über-
arbeiteten die Berichten für die einzelnen Arten.

Das „Artenhilfsprogramm Fledermäuse“ im 
Auftrag des Thüringer Ministeriums für Um-
welt, Energie und Naturschutz (TMUEN) hat 
weiter Fahrt aufgenommen. Öffentliche Plaket-

tenvergaben im Rahmen der „Aktion FLEDER-
MAUSFREUNDLICH“, der Aufbau einer guten 
öffentlichen Präsenz auf Veranstaltungen und 
die Gestaltung von Materialien, wie Flyern und 
Artensteckbriefen präsentieren den Fleder-
mausschutz in Thüringen. Sie sensibilisieren 
und begeistern für diese Artengruppe. 

Die jahrelange Stiftungsarbeit zeigt, dass wir 
nur gemeinsam den Schutz unserer Fledermäuse 
erfolgreich voranbringen können. Wir möchten 
uns deshalb ganz herzlich bei allen Förderern, 
Projektpartnern, ehrenamtlichen Fledermaus-
freund*innen und -begeisterten und vor allem 
bei unseren Mitarbeiter*innen für die Unter-
stützung und gute Zusammenarbeit bedanken. 

Wir freuen uns, wenn unser Engagement und 
die Welt der Fledermäuse auch künftig auf gro-
ßes Interesse stößt und wünschen viel Freude 
beim Lesen.

Christiane Kups (links) und Inken Karst (rechts)

Inken Karst
Vorsitzende des Kuratoriums

Christiane Kups
Geschäftsstellenleiterin
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„EIN DACH ÜBER DEN FÜSSEN“ –  
HILFE FÜR BART- UND BRANDT- 
FLEDERMÄUSE IM ILM-KREIS

Im Oktober 2024 startete das ENL-Projekt „‘Ein 
Dach über den Füßen‘ – Quartierschaffende 
Maßnahmen zur Situationsverbesserung der 
Bartfledermäuse im Projektgebiet Ilm-Kreis“. 
Hier stehen die Populationen der Bartfleder-
maus (Myotis mystacinus) und der Brandtfleder-
maus (Myotis brandtii) im Fokus. 

Beide Arten sind sehr kleine Fledermäuse, die 
bevorzugt verborgene Spaltenquartiere an Ge-
bäuden beziehen. Leider gehen diese essenziellen 
Rückzugsorte durch energetische Sanierungen 
zunehmend verloren. Durch ihre versteckten 
Lebensweisen ist derzeit jedoch wenig über 
die Bestandssituationen der Bart- und Brandt
fledermäuse bekannt. 

Direkt hier setzt unser Projekt an: Im Siedlungs-
bereich findet eine systematische Überprüfung 
der bereits bekannten Quartiere und eine Su-
che nach neuen Quartierstandorten statt. Dabei 
werden insbesondere Wochenstuben erfasst.

Eine intensive Öffentlichkeitsarbeit zielt auf die 
Sensibilisierung der Bevölkerung für die Be-

dürfnisse gebäudebewohnender Fledermäuse 
ab. Spezielle Fledermausbretter für spaltenbe-
wohnende Arten fertigt eine integrative Werk-
statt an. Diese können von Anwohnenden im 
Ilm-Kreis kostenlos bei der Stiftung FLEDER-
MAUS bezogen werden, um das Quartierangebot 
an ihrem Haus aktiv zu verbessern.

Der Aufbau eines Netzwerkes ehrenamtlicher 
Quartierbetreuer vor Ort soll die langfristige 
Sicherung der Quartiere unterstützen und die 
Quartiernutzung dokumentieren. 

Bartfledermaus: Eine 

der beiden Zielarten des 

Projektes im Ilm-Kreis.

Die Quartierstrukturen für die Bartfledermaus wurden während 
der Sanierung eines Wohnhauses in Dannheim erhalten.
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EIN GRUND ZUM FEIERN: 6 JAHRE ERFOLGREI-
CHER EINSATZ FÜR DIE MOPSFLEDERMAUS!

Vermittlung der Erkenntnisse: Abschlussveranstaltung zum Projektende 

Sechs Jahre voller Entdeckungen, Herausfor-
derungen und beeindruckender Momente sind 
vorbei: Unser Projekt „Schutz und Förderung 
der Mopsfledermaus in Deutschland“, gefördert 
im Rahmen des Bundesprogrammes Biologische 
Vielfalt, hat seinen feierlichen Abschluss ge-
funden! Mit viel Leidenschaft und unermüdli-
chem Engagement haben wir daran gearbeitet, 
das Wissen über diese einzigartige und bedrohte  
Waldfledermausart zu erweitern – und ihren 
Schutz für die Zukunft zu sichern. Am 7. und 8. 
November 2024 richteten wir die Abschlussver-
anstaltung in der Zentralheize in Erfurt aus. Es 
trafen sich rund 160 Verantwortliche aus haupt- 
und ehrenamtlichem Naturschutz – darunter 
viele Fledermausexpertinnen und -experten –  
sowie aus Forstverwaltungen und -betrieben.  
Die Präsidentin des Bundesamtes (BfN) für  
Naturschutz, Sabine Riewenherm, Bundes-
forstleiter Burkhard Schneider und Hans-Jürgen  
Schäfer vom Thüringer Umweltministerium  
eröffneten die zweitägige Veranstaltung.  
Anschließend stellten die Projektpartner der 
Stiftung FLEDERMAUS, die Naturstiftung David, 

die NABU-Landesverbände Baden-Württemberg 
und Niedersachsen sowie die Universität Greifs-
wald, ihre Erkenntnisse zur aktuellen Situation 
der Art sowie konkrete Maßnahmen zu ihrem 
Schutz vor. Ein riesiges Dankeschön an alle 
an diesem Herzensprojekt Beteiligte. Gemein-
sam haben wir einen wichtigen Schritt für den  
Erhalt der Mopsfledermaus (Barbastella barbas-
tellus) unternommen – und damit insgesamt für 
unsere Artenvielfalt v. a. im Wald.

Für die Forst- und Naturschutzpraxis: Leitfaden veröffentlicht

Ein erstellter Praxisleitfaden fasst in anschaulicher Weise die 
im Projekt zusammengetragenen Ergebnisse aus sechs Jahren  
zusammen. Der erste Teil gibt einen detaillierten Überblick über die  
Lebensweise und die Besonderheiten unserer heimlichen Wald-
bewohnerin. Anschließend folgen die Ergebnisse aus acht Mo-
dellregionen, insbesondere aktuelle Erkenntnisse über Bestands
größen, genetische Vielfalt, Quartierökologie und Nahrungsräume 
der Mopsfledermaus. Die Publikation wurde erstmals auf der Ab-
schlusstagung vorgestellt und richtet sich v.  a. an Forstverant-
wortliche, aber auch an Fledermausfachleute und Naturschützer*
innen. Ziel ist es, die im Projekt erarbeiteten Schutzmaßnahmen 
flächendeckend in die Praxis umzusetzen und somit zum Erhalt 
der Mopsfledermaus in Deutschland und Europa beizutragen.  
Der Praxisleitfaden ist als Download auf www.mopsfledermaus.de  
verfügbar.

Herausgegeben von der Naturstiftung David   und der Stiftung FLEDERMAUS 

Schutz und Förderung  der Mopsfledermaus  
Ein Leitfaden für die Praxis 

Abschlusstagung am 07.11.2024 in der Zentralheize in Erfurt.
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Film ab: 3. Projektfilm stellt Schutzmaßnahmen für die Mopsfledermaus vor

Im Jahr 2024 wurde ein dritter Film über die im Projekt realisierten Schutzmaßnahmen für die 
Mopsfledermaus produziert. Privatwaldbesitzer*innen, Mitarbeitende von Forsteinrichtungen und 
engagierte Unterstützer*innen des Projektes treten gemeinsam mit den Verbundpartnern vor die 
Kamera. Sie zeigen, wie wichtig eine gute Kooperation und ein gemeinsames Miteinander den 
Schutz der waldbewohnenden Mopsfledermaus voranbringen. Der Dank geht an alle Mitwirkenden 
und ganz besonders an das Team von köbri films. Der Film ist auf unserem YouTube- Kanal, auch 
auf Englisch, verfügbar!

PROJEKTTRÄGER

Das Projekt wird im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz gefördert

Weitere Förderer: Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz • Deutsche Wild-
tierstiftung • Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Bauen • Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirt- 
schaft, Küsten- und Naturschutz • Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg • Ministerium 
für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg • Landesforstverwaltung Baden-Württemberg • Forstliche 
Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg

Kameramann Robert Brinkmann fängt die umgesetzten Schutzmaßnahmen beim Dreh des dritten Projektfilms ein.

Über den QR-Code geht 

es direkt zum Film.
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Im Jahr 2024 wurde die Überwachung der 
Fledermauspopulationen in Thüringen im Rah-
men des FFH-Monitorings durch die Stiftung 
FLEDERMAUS erfolgreich fortgesetzt. Das Ziel 
des FFH-Monitorings ist eine Erfassung der 
Zustände festgelegter Arten und Lebensraum-
typen im 6-jährigen Rhythmus gemäß der 
FFH-Richtlinie der EU, um eine kontinuierliche 
Datengrundlage für fundierte politische Ent-
scheidungen zu erlangen. 

Im Jahr 2024 wurde die Kontrolle der Bundes- 
und Landesstichprobenflächen abgeschlossen 
und die Ergebnisse der Quartierkontrollen der 
Bundesstichproben in Abschlussberichten zu-
sammengetragen. So wurden im Verlauf des 
Jahres 2024 v. a. von in der Interessengemein-
schaft Fledermausschutz und -forschung in 
Thüringen e. V. (IFT) zusammengeschlossenen 

Ehrenamtlern und der Stiftung FLEDERMAUS 
noch ein letztes Mal die Stichprobenquartiere 
der Kleinen Hufeisennase Rhinolophus hipposi-
deros und zwei Stichprobenquartiere der Fran-
senfledermaus Myotis nattereri kontrolliert, um 
die Datenlage zu vervollständigen und den Zu-
stand der Quartiere zu dokumentieren.

Die insgesamt 40 Stichprobenflächen der Klei-
nen Hufeisennase haben eine besondere Bedeu-
tung im bundesweiten Monitoring, da ungefähr 
die Hälfte der nationalen Population dieser Art 
bei uns in Thüringen lebt. Daher werden diese 
40 Quartiere alljährlich einmal vor und nach der 
Geburt der Jungtiere kontrolliert.

Ohne den unermüdlichen Einsatz der ehren-
amtlichen Helfer*innen im Fledermausschutz 
in Thüringen wäre die Durchführung dieses 

ZUSAMMENARBEIT DER STIFTUNG FLEDERMAUS MIT 
DEM EHRENAMT IM FFH-MONITORING

Erfolgreicher Netzfang: Fransenfledermaus im FFH-

Gebiet „Oberlauf der Zahmen Gera – Seiffartsburg“.
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Projektes unmöglich. Wie sonst wäre es um-
setzbar, die insgesamt 128 Stichprobenflächen 
für alle Arten in ganz Thüringen regelmäßig zu 
kontrollieren? Darüber hinaus erarbeiteten sich 
die ehrenamtlichen Fledermausschützer*innen 
einen großen Erfahrungsschatz und kennen 
„ihre“ Quartiere so gut wie ihre eigene Westen-
tasche. Die Quartiere werden durch sie instand-
gehalten und kontinuierlich überwacht. Durch 
ihr Engagement können so die Quartiere erhal-
ten und kontinuierliche Datenreihen über die 
lokalen Fledermauspopulationen zusammen
gestellt werden – eine essenzielle Grundlage für 
den Fledermausschutz in Thüringen.

Es erfolgten weiterhin Feldarbeiten in Mittel-
thüringen, wie Netzfänge, Akustikaufnahmen, 
Kastenkontrollen und Baumhöhlenkartierungen,  
zur Untersuchung der Verbreitungsgebiete ver-
schiedener Arten. Insgesamt werden sieben Kas-
tenstrecken und 22 Netzfangprobeflächen in 
FFH-Gebieten, einschließlich akustischer Erfas-
sungen, untersucht sowie ein Präsenzmonitoring 
in Form von zwei Transsektkartierungen in zwei 
10 x 10 km UTM-Rasterfeldern bei Sömmerda.

Davon untersuchten wir im Jahr 2024 sieben 
FFH-Gebiete, vier durch Kastenkontrollen und 
drei durch Netzfänge. Die Kastenkontrollen 
wurden im Steigerwald und in der Großen Lup-
pe bei Arnstadt, sowie in der Hohen Schrecke 
und im Ilmtal zwischen Bad Berka und Weimar 
durchgeführt. Die Netzfänge fanden bei den 
Pennewitzer Teichen, beim Oberlauf der Zah-
men Gera und in der Ilm-Aue von Gräfinau-
Angstedt bis Stadtilm statt. 

All diese Daten werden in Berichten sowie in 
verschiedenen Tabellen und Datenspeichern 
bzw. -Informationssystemen aufgearbeitet, 
eine nicht unbeträchtliche Arbeit. 

Wir sind zuversichtlich, dass all diese Bemü-
hungen dazu beitragen werden, die Fleder-
mauspopulationen in Deutschland zu schützen 
und langfristig zu erhalten. Das FFH-Moni-
toring bleibt eine bedeutende Säule im Natur-
schutz und trägt dazu bei, die biologische Viel-
falt unseres Landes zu bewahren.

Am Seerosenteich im FFH-

Gebiet „Pennewitzer Teiche –  

Unteres Wohlrosetal“ 

führten wir im Jahr 2024 

Netzfänge durch.
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STRUKTURELLE UNTERSTÜTZUNG DES  
ARTENHILFSPROGAMMS FLEDERMÄUSE 

Umweltminister Bernhard Stengele übergibt die Plakette „FLEDERMAUSFREUNDLICH“ im Oktober 2024 an die Ohra Energie GmbH sowie 

im Mai 2024 an die Kahlaer Wohnungsgenossenschaft.

Schwerpunkte setzen

Mit dem durch das TMUEN geförderte Projekt „Strukturelle Unterstützung des Artenhilfsprogramms 
Fledermäuse“ (AHP) setzen wir das einjährige Vorläuferprojekt „Artenhilfsprogramm Fledermäuse 
in Thüringen“ fort. Über einen Zeitraum von drei Jahren möchten wir ab 2024 den landesweiten 
Schutz heimischer Fledermausarten weiter stärken und einen entscheidenden Beitrag zur Stabili-
sierung gefährdeter Populationen leisten. 

Das neue „AHP“ umfasst eine Vielzahl von Maßnahmen, die eine nachhaltige Wirkung entfalten sollen. 
Zu den Schwerpunkten gehören:

 Beratung im Rahmen der „Aktion FLEDERMAUSFREUNDLICH“
 Vergabe der „FLEDERMAUSFREUNDLICH“-Auszeichnung
 �Ausbildung und Vernetzung ehrenamtlicher Fledermausschützer*innen und Sensibilisierung 
von mit Fledermäusen in Kontakt kommender Berufsgruppen
 praktische Unterstützung beim Fledermaus-Notruftelefon

Ein Highlight des Projektes ist die Auszeich-
nung „FLEDERMAUSFREUNDLICH“, mit der 
besonders engagierte Bürger, Unternehmen 
oder Institutionen für ihre herausragenden Bei-
träge zur Lebensraumverbesserung oder Quar-
tierschaffung geehrt werden. Die Auszeichnung, 
bestehend aus einer Plakette und einer Urkunde 
des Thüringer Umweltministers, ist eine sicht-
bare Anerkennung für den Einsatz zum Schutz 
dieser faszinierenden Tiere. Es wurden 2024  
17 Plaketten beantragt sowie ausgezeichnet. 
Auch in diesem Jahr haben wir im Rahmen  
öffentlicher Veranstaltungen wieder zahlreiche 
Plaketten übergeben. 

Der Antrag kann direkt auf der Website der Stif-
tung FLEDERMAUS stiftung-fledermaus.de/
aktion-fledermausfreundlich gestellt werden. 

Die Auszeichnung „FLEDERMAUSFREUNDLICH“

http://stiftung-fledermaus.de/aktion-fledermausfreundlich
http://stiftung-fledermaus.de/aktion-fledermausfreundlich
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Wanderstammtisch und Sensibilisierungsworkshop

Ein erster „Wanderstammtisch“ zur Vernetzung, Weiterbildung und Gewinnung ehrenamtlicher 
Fledermausschützender wurde im August 2024 in Kahla veranstaltet. Im Anschluss an zwei kurze 
Vorträge zur Phänologie und der Pflege von verletzten Fundtieren entspann sich ein intensives  
Gespräch unter den Anwesenden. Die örtlichen Fledermausbetreuenden wollen den Stammtisch 
zukünftig eigenständig fortsetzen. Genau dies ist auch das Ziel im AHP, die Förderung der regio-
nalen Vernetzung des ehrenamtlichen Fledermausschutzes mit Interessenten voranzubringen.

Ein weiterer Workshop zur Sensibilisierung von mit Fledermausbelangen beschäftigter Berufs- und 
Bevölkerungsgruppen fand am 3. Juli für die regionale Jägerschaft in Bad Langensalza statt. Die  
30 Teilnehmer*innen folgten interessiert dem Vortrag zum Thema Fledermäuse im Wald in der 
Jagdschule Unstrut-Hainich. Anschließend folgte ein reger Austausch zwischen den Anwesenden.

Unsere Flyer können Sie hier downloaden: 

stiftung-fledermaus.de/infomaterial 

Gemeinsame Begehung eines 

Quartiers der Kleinen Hufeisennase 

beim Wanderstammtisch in Kahla.

Unsere beliebten Informationsmaterialen

Neben dem im April 2024 neu erarbeiteten  
Flyer der Aktion FLEDERMAUSFREUNDLICH, 
der mehrfach nachgedruckt werden musste, 
wurden die Flyer „Fledermäuse in Kirchen“ und 
„Wissen zu Fledermäusen“ aus der sehr ge-
schätzten Reihe „Fledermäuse in Thüringen“ 
ebenfalls überarbeitet und mehrfach nach
gedruckt. Den neuen Flyer dieser Reihe „Bau-
anleitung für Fledermauskästen“ erstellte wie-
der unser bewährter „Hausgrafiker“ Marius 
Ludwig. Weiterhin sehr nachgefragt sind unsere 
„Artensteckbriefe“.

WO VERBRINGEN FLEDERMÄUSE  

DEN WINTER?

Während der kalten Jahreszeit gibt es zu wenig 

Insekten, als dass eine Fledermaus davon satt 

werden könnte. Deshalb halten die Fledermäuse  

in unseren Breiten Winterschlaf. Die einzelnen 

Fledermausarten bevorzugen dabei unterschied-

liche Quartierformen wie Baumhöhlen, Höhlen, 

Keller und Stollen oder geschützte Bereiche im 

Mauerwerk von Häusern. Als Schlafplatz suchen 

sie kühle, frostfreie Orte mit hoher Luftfeuchtig-

keit auf. Um Energie zu sparen, gleichen sie  

ihre Körpertemperatur an die der Umgebung an.

Werden Fledermäuse zu oft in Ihrem Winterschlaf 

gestört oder kommt es im folgendem Frühjahr zu 

längeren Schlechtwetterperioden, haben sie nicht 

mehr genügend Reserven, um diese nahrungsarme 

Zeit zu überstehen.

HABEN FLEDERMÄUSE FEINDE?

Eulen, Marder oder auch Hauskatzen spielen als 

Fressfeinde eine gewisse Rolle. Die größte Gefahr 

für die Fledermäuse geht aber von uns Menschen aus.

Wir verschließen Höhlen und Stollen und lassen 

unsere alten Keller verfallen. Wir renovieren und  

sanieren unsere Häuser in einer Art und Weise, die 

den Fledermäusen keinen Quartierraum mehr lässt.

Wir vergiften sie durch den Gebrauch von Holzschutz-  

und Insektenbekämpfungsmitteln. Am meisten trifft 

es aber die Fledermäuse, wenn wir unsere Landschaft  

so umgestalten, dass sie für die Tierart keinen 

Lebensraum mehr bietet und ihnen insektenreiche 

Jagdgebiete sowie Hecken, Gebüsche, Bachauen und 

Gehölzstreifen als Leitlinien zu ihren Jagdgebieten 

und Winterquartieren fehlen.

HABEN FLEDERMÄUSE FREUNDE?

Ja. Und es werden immer mehr. Vielleicht gehören  

Sie jetzt auch dazu. In jedem Fall: Willkommen im 

Kreis der Fledermausfreunde!

Was Sie schon immer über 

Fledermäuse wissen wollten!

+ 6°C + 60%

KONTAKT

Stiftung FLEDERMAUS

Schmidtstedter Straße 30a

99084 Erfurt

www.stiftung-fledermaus.de

Telefon: 0361 / 265 598-0

mit freundlicher Unterstützung von:

SIND HEIMISCHE FLEDERMÄUSE  

FÜR UNS GEFÄHRLICH?

Heimische Fledermäuse stellen für uns in der Regel 

keine Gefahr dar (ebenso wie ihr Kot) solange wir 

achtsam mit ihnen umgehen. Jedoch ist es wichtig 

zu bedenken, dass Wildtiere keine Haustiere sind. 

Am besten lässt man sie daher ungestört. Sollte 

man doch einmal auf eine verunglückte Fledermaus 

treffen, ist es ratsam, direkten Kontakt zu ver-

meiden und Handschuhe oder ein geeignetes Tuch  

zu verwenden.

FLEDERMÄUSE 

BRAUCHEN FREUNDE

Fledermäuse in Thüringen

WICHTIG VOR JEDER SANIERUNG

Wenn Sie bereits Fledermäuse in  
der Kirche festgestellt haben:

•  Lassen Sie sich vor jeder Maßnahme unbedingt 
durch die Naturschutzbehörde und Fledermaus-
kundige beraten.

•  Aufwendungen zum Schutz der Fledermäuse bei 
Sanierungen sind zuwendungsfähig. Näheres  
erfahren sie bei den Naturschutzbehörden.

•  Termine für größere Umbauarbeiten (vor allem im Dachbereich): nicht vor Ende September und nicht nach Ende April. Keine Störungen während der 
Jungenaufzucht von Juni bis August.

•  Vorsicht bei der Holzschutzbehandlung. Keine  
Behandlung der Hangplätze im Spritz- oder 
Streichverfahren. Am besten: Heißluftbehandlung oder Begasung. (Fordern Sie die Liste der fleder-
mausverträglichen Holzschutzmittel an!)

Wenn Sie nicht so genau wissen,  
ob Sie Fledermäuse haben:

•  Lassen Sie die Kirche von einem Fledermaus- 
kundigen auf Besatz untersuchen. Denn viele  
Fledermausarten verstecken sich so gut, dass man sie ohne ausreichende Erfahrung nicht findet.

Wenn Ihre Kirche ein offenes  
Haus bleiben soll:

•  Erhalten sie die Ein- und  Ausflugmöglichkeiten 
für die Tiere. (Hinweise auf der Rückseite)

•  Stehen Sie den modernen „Schnellbaumethoden“ ruhig etwas kritisch gegenüber und hinterfragen 
Sie die Notwendigkeit der Maßnahmen, die man 
Ihnen vorschlägt.

FLEDERMÄUSE SIND DIE  
TREUESTEN KIRCHGÄNGER!

… und in Zeiten des Wandels bleibt ihnen häufig nur noch die Kirche als letzte Zufluchtsstätte. Bereits der Wandel in der Landnutzung hat die Lebensumstände  vieler Fledermausarten drastisch verschlechtert. Gegenwärtig drohen ihnen neue Gefahren. Durch vielfältige Baumaßnahmen in den Dörfern gehen  unbeabsichtigt viele Fledermausquartiere verloren. Die Kirche gewinnt an Bedeutung als Zufluchtsstätte –  nicht nur, aber auch - für Fledermäuse.

Fledermäuse in Thüringen

Schöpfungsverantwortung  
und ein Stück Kirchenkultur

Willkommen im Kreis  
der Fledermausfreunde!

DIE DORFKIRCHE SOLL AUCH FÜR  FLEDERMÄUSE EIN OFFENES HAUS  BLEIBEN!

Lassen Sie sich deshalb beraten, wie Sie Ihre Kirche  „fledermausfreundlich“ erhalten und gestalten 
können. Im Inneren des Faltblattes finden Sie dazu einige Hinweise. Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

KONTAKT

Stiftung FLEDERMAUS
Schmidtstedter Straße 30a
99084 Erfurt
www.stiftung-fledermaus.de
Telefon: 0361 / 265 598-0

mit freundlicher Unterstützung von:

EIN OFFENES HAUS  
FÜR DIE KIRCHEN- 
FLEDERMAUS

Fledermäuse in Thüringen

Was Sie tun sollten, wenn Sie 

ein verletztes Tier entdecken

Weitere Informationen 

zu Hilfe und Ansprech-

partnern finden Sie auf 

unserer Website.

KONTAKT

Stiftung FLEDERMAUS

Schmidtstedter Straße 30a

99084 Erfurt

www.stiftung-fledermaus.de

Telefon: 0361 / 265 598-0

mit freundlicher Unterstützung von:

FUNDTIERE PFLEGEN 
UND VERSORGEN

Verhalten bei Wohnungseinflügen

Unabhängig von der Pflege und Versorgung von 

Fledermäusen kann es gerade in den Sommermona-

ten zu Wohnungseinflügen kommen – häufig durch 

geöffnete Fenster. In der Regel ist kein aktives Ein-

greifen erforderlich, da die Tiere meist selbstständig 

wieder hinausfinden.

Was ist zu tun?

•  Lassen Sie die Fenster über Nacht weit geöffnet.

•  Schalten Sie das Licht im betreffenden Raum aus 

und verlassen Sie ihn.

•  Schließen Sie alle Türen zu dem Raum, in dem sich 

die Fledermaus befindet, um eine Ausbreitung in 

der Wohnung zu verhindern.

Am nächsten Morgen:

Kontrollieren Sie mögliche Verstecke – etwa hinter 

Schränken, in Vorhängen oder schmalen Spalten –,  

um sicherzustellen, dass sich keine Fledermaus 

mehr in der Wohnung befindet.

4. Freilassen 

Sobald die Fledermaus einen guten Eindruck macht, 

kann sie in die Freiheit entlassen werden. Bei längerer 

Pflege sollte die Flugfähigkeit überprüft werden,  

bevor sie freigelassen wird, z.B. im Badezimmer. Es 

gibt unterschiedliche Möglichkeiten, die Fledermaus 

freizulassen. Dies sollte jedoch immer in der abend-

lichen Dämmerung geschehen. Außerdem sollte sie in 

der Nähe des Fundortes freigelassen werden, sodass 

sie zu ihrer Kolonie zurückfinden kann. Am einfachs-

ten ist es, die Fledermaus in einen Fledermauskasten 

oder an einen Baum zu setzen. 

Von dort kann sie selbstständig losfliegen, sobald sie 

bereit ist. Es ist auch möglich, die Fledermaus direkt 

von der Hand losfliegen zu lassen. Hierfür wird die 

Fledermaus für einige Zeit in der leicht geschlossenen 

Hand aufgewärmt. Ein leichtes Zittern des Tieres  

signalisiert, dass es seine Muskulatur aufwärmt und 

es abflugbereit ist. Die Hand kann nun geöffnet  

werden. Sollte die Fledermaus nicht abfliegen, kann 

sie durch leichtes Anstupsen dazu animiert werden. 

Um der Fledermaus den Abflug zu erleichtern, sollte 

sie in jedem Fall von einer erhöhten Position starten 

können, da sie sich beim Abflug zunächst fallen lässt, 

um dann an Höhe zu gewinnen. Ein Abflug vom  

Boden ist unnötig anstrengend. 

SPALTENKASTEN ZUR  MONTAGE AN BÄUMEN
Auch hier wird, wie bei dem Fledermausbrett, die 

Rückwand mit rostfreien Schrauben mit den seit-

lichen Kanthölzern verschraubt. Die Kanthölzer  

verjüngen sich nach oben hin von 5 cm (unten) auf  

2 cm (oben). Diese Maße sollten möglichst genau 

eingehalten werden! Dann wird die Vorderwand 

wieder festgeschraubt. Die längere Rückwand dient 

wieder als Landeplatz. 

Nach oben hin schließt das Dach die Konstruktion ab. 

In die Aussparung des Daches wird nun die Latte zur 

Befestigung am Baum eingepasst und mit passenden 

Schrauben angebracht. Achtung, nicht in den Innen-

raum vorstoßen. 

Die Innenseiten der Bretter bleiben sägerau.  

Zur Befestigung am Baum sind Aluminiumnägel 

von Vorteil, da sie bei einer eventuellen späteren 

Verwendung des Baumes den Sägen keinen  

Schaden verursachen.

Fledermäuse in Thüringen

Fledermausbrett und Spalten-
kasten zum Selberbauen

FLEDERMÄUSE BRAUCHEN UNSERE HILFE

ETWAS PLATZ ÜBER DEM KLINGELSCHILD
HABEN SIE AUCH NOCH?

DIE BEHAUSUNG HÄNGT,  WANN WIRD EINGEZOGEN?

Lassen Sie sich deshalb beraten, wie Sie Fledermäusen 

bei sich am Haus oder auf Ihrem Grundstück unter-

stützen und Wohnraum schaffen können. Im Inneren 

des Faltblattes finden Sie zwei Bauanleitungen für 

gängige Fledermauskästen.

Dann machen Sie mit bei der Aktion FLEDERMAUS-

FREUNDLICH und holen Sie sich dafür eine Plakette.

Im Internet unter www.stiftung-fledermaus.de/ 

aktion-fledermausfreundlich finden Sie das Antrags- 

formular zum Ausfüllen.

Sind die neuen Quartiere am Haus oder einem Baum 

angebracht, heißt es erstmal abwarten und geduldig 

sein. Unter Umständen kann es einige Jahre dauern, 

bis das Quartier angenommen wird. Viel Spaß beim 

Nachbauen und viel Erfolg bei der Besiedelung!

KONTAKT
Stiftung FLEDERMAUSSchmidtstedter Straße 30a99084 Erfurtwww.stiftung-fledermaus.deTelefon: 0361 / 265 598-0

mit freundlicher Unterstützung von:

BAUANLEITUNGEN FLEDERMAUSKÄSTEN
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KONTROLLE VON 600 FLEDERMAUSKÄSTEN 
ENTLANG EINER STROMTRASSE 

Seit dem Jahr 2016 ist die Stiftung FLEDER-
MAUS mit der Kontrolle und Pflege von über 
600 Fledermauskästen entlang eines Ab-
schnittes einer Stromtrasse durch den Thürin-
ger Wald beauftragt. Diese Kästen wurden im 
Rahmen von Ausgleichsmaßnahmen für den 
Übertragungsnetzbetreiber für die Stromüber-
tragung in den neuen Bundesländern sowie in 
Berlin und Hamburg 50Hertz Transmission 
GmbH angebracht.

Diese Kästen werden regelmäßig kontrolliert 
und – soweit möglich – gereinigt. Besonders 
alte Vogelnester oder der Kot früherer Fleder-
mauswochenstuben können die Kästen stark 
verstopfen. Durch die Reinigung werden sie für 
neue Bewohnern wieder attraktiv.

Im Jahr 2024 konnten in 54 dieser Kästen 
Fledermäuse nachgewiesen werden. Vermutlich  
handelte es sich sogar um einige Wochen- 
stubenquartiere. Beobachtet wurden Fransen-

fledermäuse (Myotis nattereri), Zwergfledermäuse  
(Pipistrellus pipistrellus), Zweifarbfledermäuse  
(Vespertilio murinus), Bechsteinfledermäuse  
(Myotis bechsteinii) und Große Abendsegler  
(Nyctalus noctula).

Neben Fledermäusen nutzen insbesondere die 
runden Kästen auch verschiedenen Vogelarten, 
Haselmäuse (Muscardinus avellanarius), Wespen 
und Hornissen.

Das Fichtensterben schreitet im Thüringer Wald 
weiter voran. Da abgestorbene Nadelbäume mit 
abstehenden Rindenschuppen für spaltenbe-
wohnende Fledermausarten wertvolle Quartiere 
bieten, ist es besonders wichtig, Ersatzquartiere 
bereitzustellen, wenn dieses stehende Totholz 
verschwindet. Somit übernehmen diese als Aus-
gleich installierten Kästen in der Übergangszeit 
zwischen dem Rückgang der Fichtenbestände 
und dem Umbau zu naturnahen Mischwäldern 
eine entscheidende ökologische Rolle. 

Diese Zweifarbfledermaus fühlt sich in dem Betonkasten wohl.
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NEUER FLEDERMAUSDETEKTOR AN DER 
KRÄMERBRÜCKE IN BETRIEB GENOMMEN

Gemeinsame Inbetriebnahme des Fledermausdetektors durch 

Inken Karst und Andreas Horn.

An der Erfurter Krämerbrücke begeistert nun wieder ein funktions

tüchtiger Fledermausdetektor.

Am 22. Mai 2024 wurde der neue Fledermaus- 
detektor an der Erfurter Krämerbrücke feierlich 
eingeweiht. Andreas Horn, Beigeordneter für  
Sicherheit, Umwelt und Sport der Stadt Er-
furt, und Inken Karst, Kuratorin der Stiftung  
FLEDERMAUS, nahmen die Inbetriebnahme 
gemeinsam vor.

Der alte Detektor, der über 16 Jahre treu sei-
nen Dienst getan hatte, war leider nicht mehr 
funktionsfähig und wurde durch ein modernes  
Modell ersetzt. Besucher*innen können nun 
wie gewohnt in der Abenddämmerung per 
Knopfdruck die Rufe vorbeifliegender Fleder-

mäuse hören oder sich Beispielrufe verschiedener  
Fledermausarten anhören.

Der Fledermausdetektor besitzt auch zusätz-
lich eine neue, innovative Funktion: Es ist mit 
einem eingebauten Batcorder ausgestattet, der 
die Rufe der Fledermäuse automatisch auf-
zeichnet. Diese wertvollen Aufnahmen fließen 
in die Kartierung und den Schutz heimischer 
Fledermausarten ein.

Das Projekt wurde in enger Kooperation  
zwischen der Stiftung FLEDERMAUS und der 
Landeshauptstadt Erfurt realisiert.

Inken Karst und Andreas Horn enthüllen den neuen Fledermaus-

detektor.
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SONDERAUFGABE „FLEDERMAUSSCHUTZ“ DES  
NETZWERKES DER NATURA 2000-STATIONEN 

Als Sonderaufgabe „Fledermausschutz“ küm-
mern wir uns um die fledermausrelevanten  
Belange aller Natura 2000-Stationen in Thürin-
gen und setzen zusätzlich eigene Schwerpunkte  
im Fledermausschutz. Dabei vermitteln wir zwi-
schen Natura 2000-Stationen, Eigentümerinnen 
bzw. Eigentümern und Behörden. Unter ande-
rem engagieren wir uns in den Bereichen Bera-
tung, Unterstützung und Quartiermanagement 
der FFH-Punktobjekte.

Ziel ist es hierbei, Lebensräume und andere 
ökologische Erfordernisse unserer heimischen 
Fledermausarten zu erhalten, zu schützen und 
ggf. wiederherzustellen. Dies beinhaltet nicht 
nur die Quartiere der Fledermäuse, sondern bei-
spielsweise auch Jagdgebiete und Leitstrukturen. 
Zusätzlich identifizieren wir Gefahrenstellen und 
kümmern uns um deren Beseitigung.

Zwischen dem 01.01.2024 und dem 31.12.2024 
konnten wir in über 85 Fällen Bürgerinnen 
und Bürger, Natura 2000-Stationen, Behörden,  
Universitäten und Forschungseinrichtungen zu  
Fledermausthemen beraten und unterstützen. 
Im Ergebnis vieler Beratungen konnten konkrete 
Maßnahmen eingeleitet werden. Dazu zählen:

Maßnahme Förderprogramm/ 
Finanzierung Zielart/en

Entwicklung und Betreuung des Haintales bei  
Oldisleben / Kyffhäuserkreis / Östliche Hainleite

gemischt Kleine Hufeisennase

Einbau einer neuen Ein- und Ausflugsöffnung im  
FFH-Objekt F30 „Kirchenboden Kunitz“ 

Stadt Jena Großes Mausohr

Reinigung und Monitoring des FFH-Objektes F19a 
„Dachboden der Brauerei Königsee“

Sonderaufgabemittel Kleine Hufeisennase

Umbau des Fledermauskellers in der Jugendherberge 
Bad Sulza

gemischt Kleine Hufeisennase

Abwehrmaßnahmen im FFH-Objekt F04 „Kirche  
Ershausen“

NALAP Großes Mausohr

Umsetzung: Präventionsmaßnahmen gegen den 
Waldkauz im FFH-Objekt 04 „Kirche Ershausen“

NALAP Großes Mausohr 

Eine schmutzige, aber wertvolle Arbeit: Die Bereinigung von Fleder-

mauskot fördert die Akzeptanz der Eigentümerinnen und Eigentümer.
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HOFFNUNG FÜR UNSER SORGENKIND  
GRAUES LANGOHR

Seit 2016 setzen sich die IFT und die Stiftung 
FLEDERMAUS gemeinsam für unser Sorgen-
kind, das Graue Langohr (Plecotus austriacus), 
ein. Das Graue Langohr ist eine der seltensten 
Fledermausarten in Thüringen und hat gemäß 
des FFH-Prioritätskonzeptes zusammen mit 
wenigen anderen Arten die höchste Priorität 
für die Umsetzung von Maßnahmen. 

Das Artenhilfsprogramm für das Graue Lang-
ohr besteht v.  a. darin, potenzielle Quartiere 
dieser Art zu überprüfen. Graues und Braunes 
Langohr (Plecotus auritus) sind schwer zu unter-
scheiden und verstecken sich oft in schmalen 
Spalten, sodass ihre Quartiere leicht überse-
hen werden können. Engagierte Ehrenamt-
liche sammelten Fledermauskot, der in Zu-
sammenarbeit mit der Universität Trier mittels 
PCR-Verfahren untersucht wurde. Dank dieser 
Methode konnten wir die Fledermausarten be-
stimmen und zahlreiche neue Quartiere des 
Grauen Langohres nachweisen. 

Doch der Nachweis allein reicht nicht aus. 
Seit letztem Jahr findet das „Graue-Langohr- 
Wochenende“ statt. An diesem Wochenende 
werden die wichtigsten Wochenstuben dieser 
Art gleichzeitig gezählt. Das ist das erste Mal, 
dass ein derartiges Monitoring etabliert wird –  
und das verdanken wir unseren Ehrenamt
lichen! 

Erfreulicherweise konnten wir in Thälendorf  
bei der Ausflugzählung in diesem Jahr circa 
100 Fledermäuse erfassen, darunter 72 Graue 
Langohren – ein Rekord unter unseren Quar-
tieren! Dank unseres Projektes entdeckten wir 
außerdem in Gebieten, in denen bisher keine 
Nachweise erbracht wurden, neue Wochenstu-
ben, zum Beispiel in Ilfeld bei Nordhausen. Die 
Suche lohnt sich – aber man muss dranbleiben 
und die Quartiere schützen!

Das Graue Langohr ist eine typische spaltenbewohnende Art.
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FINANZEN
Bilanz zum 31.12.2024

Aktiva 31.12.2024 in € 31.12.2023 in €

A. Anlagevermögen 116.827,90 € 120.809,90 €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 5.612,00 € 6.610,00 €

II. Sachanlagen 70.498,45 € 79.482,45 €

1. Grundstücke 38.174,45 € 42.350,45 €

2. Geschäftsausstattung 32.324,00 € 37.132,00 €

II. Finanzanlagen 40.717,45 € 34.717,45 €

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 34.717,45 € 34.717,45 €

2. Genossenschaftsanteile 6.000,00 € 0,00

B. Umlaufvermögen 320.985,53 € 363.042,36 €

I. Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 19.453,49 € 7.147,49 €

1. Forderungen an Lieferungen und Leistungen 4.275,52 € 0,00 €

2. Sonstige Vermögensgegenstände 15.177,97 € 7.147,49 €

II. Guthaben bei Kreditinstituten 301.532,04 € 355.894,87 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.146,28 € 3.914,32 €

Summe Aktiva 440.959,71 487.766,58 €

Passiva 31.12.2024 in € 31.12.2023 in €

A. Eigenkapital 362.424,61 € 386.760,72 €

I. Stiftungskapital 41.000,00 € 41.000,00 €

II. Rücklagen 318.278,33 € 341.846,40 €

Andere Ergebnisrücklagen 50.417,84 € 56.223,84 €

Kapitalerhaltungsrücklage 6.898,51 € 6.078,51 €

Freie Rücklage 210.961,98 € 224.544,05 €

Sonstige Rücklagen 50.000,00 € 55.000,00 €

III. Verlustvortrag/Gewinnvortrag 3.146,28 € 3.914,32 €

B. Sonderposten für Projektzuschüsse 25.692,61 € 29.868,61 €

C. Rückstellungen 3.279,71 € 6.500,00 €

D. Verbindlichkeiten 49.562,78 € 64.637,25 €

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 € 0,00 €

2. Verbindlichkeiten an Lieferungen und Leistungen 37.874,28 € 35.848,69 €

3. Sonstige Verbindlichkeiten 11.688,50 € 28.788,56 €

Summe Passiva 440.959,71 € 487.766,58 €
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FINANZEN

Der Jahresüberschuss, der sich aus der Differenz der Erträge abzüglich der Aufwendungen ergibt, 
beträgt -24.336,18 Euro.

Die Erträge beliefen sich auf 522.735,34 Euro. Davon entfallen 97,71 % auf die projektbezogenen 
Drittmittel in Höhe von 510.807,55 Euro.

Die Aufwendungen der Stiftung FLEDERMAUS betragen 547.071,52 Euro. Darin enthalten sind 
die Aufwendungen für die Stiftungsprojekte in Höhe von 466.561,68 Euro und Mittel für die 
Stiftungsverwaltung in Höhe von 24.393,08 Euro. 

Der Jahresabschluss 2024 (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung) wurde im Oktober 2025 durch 
Thorsten Lingmann Steuerberatungsgesellschaft mbH (Jena) erstellt. Der abschließende Bestäti-
gungsvermerk steht noch aus.

Jahresrechnung 2024

Erträge in €

Einnahmen Bildungs- 
veranstaltungen 0,00 €

Steuerfreie Umsätze 0,00 €

Erlöse 7 % USt 125.371,99 €

Erlöse aus V+V 0,00 €

Erlöse 19 % USt 0,00 €

Spenden/Zuwendungen 2.860,78 €

Sonstige Zuschüsse 385.435,56 €

Erträge aus der Auflösung  
von Sonderposten mit  
Rücklageanteil

4.176,00 €

Übrige sonstige Erträge 3.296,12 €

Zinsen 1.594,89 €

Gesamt 522.735,34 €

Aufwendungen in €

Projektfinanzierung 466.561,68 €

Stiftungseigene  
Fledermausquartiere 4.176,00 €

Sonstige Aufwendungen 51.940,76 €

Stiftungsverwaltung 24.393,08 €

Gesamt 547.071,52 €

Differenz (Jahresüberschuss) -24.336,18 €
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FRISCHER WIND IM NETZ

Im März 2024 war es endlich so weit: Die  
Stiftung FLEDERMAUS präsentierte ihre neue, 
moderne Website. Nach monatelanger intensiver 
Arbeit ist eine zeitgemäße Plattform entstanden, 
die nicht nur optisch überzeugt, sondern auch 
funktional neue Maßstäbe setzt.

Die Überarbeitung war ein Kraftakt, denn neben 
den laufenden Projekten und dem Alltagsgeschäft 
bedeutete der Relaunch viel zusätzliche Arbeit –  
insbesondere für Katrin Siegemund. Mit großem  
Engagement kümmerte sie sich um Inhalte, 
Struktur und das neue Design der Seite. Der Auf-
wand hat sich gelohnt: Die Website erscheint nun 
in einem frischen, klaren Layout, das sowohl auf 
dem Desktop als auch mobil hervorragend funk-
tioniert – ein wichtiger Schritt, denn die mobile 
Ansicht war bislang nicht möglich.

In enger Zusammenarbeit mit der Agentur CGI 
Erfurt konnten zahlreiche Wünsche und Anfor-
derungen umgesetzt werden. Das Ergebnis ist 
eine benutzerfreundliche Plattform, die nicht 

nur informiert, sondern auch inspiriert. Ne-
ben aktuellen Projekten und Hintergrundinfos 
rund um die Arbeit der Stiftung FLEDERMAUS  
bietet die Seite stets die neuesten News und 
Veranstaltungen – eine lebendige Oberfläche, 
die kontinuierlich wächst und sich weiterent-
wickelt.

Die neue Website ist weit mehr als eine digitale  
Visitenkarte – sie spiegelt die moderne und  
engagierte Arbeit der Stiftung FLEDERMAUS 
wider und macht ihre Wirkung über den Bild-
schirm hinaus erlebbar.

Die neue Website der Stiftung FLEDERMAUS ist online: www.stiftung-fledermaus.de

Ankündigung der neuen 

Website auf Instagram.

Folgen Sie uns auch auf Instagram oder Facebook.
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KURATORIUM*

Im Jahr 2024 fanden insgesamt vier Kurato-
riumssitzungen mit dem im Jahr 2023 erwei-
terten Kuratorium statt. Schwerpunktmäßig  
beschäftigen sich die Kuratoriumssitzungen mit  
Personal- und Finanzangelegenheiten sowie den 
laufenden Projekten. Christiane Kups leitete ab 
Mitte des Jahres die Geschäftsstelle allein. Es 
fanden Gehaltsanpassungen bei den Stiftungs-
mitarbeiterinnen und -mitarbeitern statt. Der 
Haushalt konnte stabilisiert werden und schrieb 
eine rote Null.

Kuratorium:
• Inken Karst (Vorsitzende)
• Ralph Papadopoulos (stellv. Vorsitzender)
• Michael Franz
• Dr. Anke Rothgänger
• Sebastian Schmidt

Ein Beirat berät die Stiftung FLEDERMAUS. 
Den Vorsitz hat Hartmut Geiger. Er vertritt die  
Stiftung FLEDERMAUS im Bundesverband für 
Fledermauskunde Deutschland e. V.

* Das Kuratorium entscheidet laut Satzung in al-
len Angelegenheiten der Stiftung FLEDERMAUS.

Weihnachtsfeier der Stiftung FLEDERMAUS – Ein 
Abend voller Gemeinschaft und Überraschungen

Am 10. Dezember 2024 feierten die Mitarbei-
ter*innen und Kurator*innen der Stiftung  
FLEDERMAUS ihr traditionelles Jahreszusam-
mentreffen – in diesem Jahr in Form einer fest-
lichen Weihnachtsfeier, die uns noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Wie immer begann diese mit einer Teamberatung, 
in der wir auf das vergangene Jahr zurückblickten 
und unsere gemeinsamen Projekte und Erfolge 
Revue passieren ließen. Wir tauschten uns über 
Herausforderungen aus und sprachen über die 
aufregenden Neuerungen, die uns im kommen-
den Jahr erwarten sollten. Doch der wahre Zauber  
lag in den persönlichen Gesprächen und dem  
Gefühl, als Team zusammenzuwachsen.

Anschließend machten wir uns auf den Weg zum 
Erfurter Weihnachtsmarkt, wo uns die festliche 
Stimmung und die funkelnden Lichter einluden, 
den Moment zu genießen. Wir freuten uns über 
die gemeinsamen Stunden.

Doch das wahre Highlight des Abends war die 
Überraschung: Ein Ausflug in den Waidspeicher 
Erfurt, wo uns die beeindruckende Vorstellung 
von „Krabat“ verzauberte. Diese unvergessliche 
Erfahrung, organisiert und finanziert von Martin 
Biedermann, rundete den Abend perfekt ab.

Besuch der Vorstellung „Krabat“ 

im Erfurter Waidspeicher. 



JETZT NOCH EINFACHER HELFEN – SPENDEN SIE FÜR 
DEN SCHUTZ UNSERER FLEDERMÄUSE

Mit dem Relaunch unserer Website ist es nun noch einfacher, die Arbeit der Stiftung FLEDER-
MAUS zu unterstützen. Denn unsere Arbeit lebt von Menschen wie Ihnen – Menschen, die sich 
für den Erhalt unserer heimischen Fledermäuse stark machen.

Ihre Spende wirkt direkt: Sie hilft uns, wertvolle Projekte im Bereich Artenschutz, Umwelt
bildung und Lebensraumgestaltung umzusetzen. Ob für die Sicherung von Quartieren, die  
Pflege strukturreicher Landschaften oder die Aufklärungsarbeit – jeder Spen-
de leistet einen wichtigen Beitrag zum Schutz dieser faszinierenden Tiere.

Um Ihre Unterstützung so unkompliziert wie möglich zu gestalten, haben 
wir ein benutzerfreundliches Online-Spendenformular eingerichtet. Besu-
chen Sie einfach www.stiftung-fledermaus.de/spenden-stiften oder scan-
nen Sie den QR-Code und unterstützen Sie uns direkt, sicher und bequem.

Natürlich können Sie auch weiterhin auf unser Spendenkonto überweisen:

Stiftung FLEDERMAUS 
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE82 8205 1000 0125 0006 18
BIC: HELADEF1WEM
Steuernummer 151 142 08075
Verwendungszweck: Spende Fledermausschutz

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!


